
Massnahmen zur Erhaltung des Allwegschwingets

Der Allwegschwinget kam seit mehreren Jahren immer mehr unter Druck. Einerseits
wegen des überfüllten Festkalenders, andererseits wegen einer gewissen Fest-
müdigkeit bei den Schwingern und Zuschauern. Der Säktions-Vorstand und das OK
befürchten, dass sich die beiden neuen Berg-Kranzfeste zusätzlich negativ aus-
wirken könnten.

Die Verantwofilichen wollen dieser Gefahr mit aller Kraft entgegenwirken.

Die Anzahl der Zuschauer ist abhängig von der Attraktivität der antretenden Schwin-
ger. Da der Allwegschwinget kein Kranzfest ist, können attraktive Schwinger nur mit
wiederum attraktiven Auszeichnungen zur Teilnahme motiviert werden. Uinfragen bei
Spitzenschwingern haben ergeben, dass Barauszahlungen am ehesten Uagnät-
wirkung haben. ln Erwägung der aufgeführten Tatsacheh und in der festenÜber-
zeugung, dass der Allwegschwinget als wichliger, sportlich-kultureller Anlass in un-
seJe,r Region unbedingt erhalten werden muss, haben der Vorstand der Schwinger-
sektion NW und das OK folgende Beschlrjsse gefasst:

1. Von den traditionellen Allweg-Auszeichnungen in Form von Treicheln, Schellen,
Truhen, Stabellen etc. wird abgewichen.

2. Die otfizielle Allweg-Auszeichnung wird ein aus Holz gefertigtes Allweg,Denkmal
sein.

3. pem Sleger wird zusätzlich zur Auszeichnung ein Muni oder ein Rind übergeben
(oder der Wert des Tieres in Franken).

4' Die übrigen Schwinger, mit oder ohne Auszeichnung, werden Barauszahlungen
erhalten.

5. An Sctrwing.er, welche zum wiederholten mal die Allweg-Auszeichnung er-
kämpfen, wird eine angemessene Zusatz-prämie ausbäzahlt.



6' Der Allweg-Schwinget muss auch in Zukunft perfekt organisiert werden, dass sieh
Schwinger und Zuschauer nach wie vor wonl'fühten. Aä Oer Oualiiäidarf nicht
abgebaut werden.

7 ' Um die gesteckten Ziele zu erreichen und die gefassten Beschlüsse zu realisieren
wi rd e i ne ve re i n i g un g,,Freu nde des Allwe gschfo in gets,, g"giün äätl 

-

8' Ziel und Aufgaben dieser Vereinigung werden in einem separaien Regiementfestgehalten.

9' Als erster obmann dieser Vereinigung hat sich in verdankenswerter Weise derSchwingerfreund und Nationalrat eoi Engelberger zur verrtig Jng üästellt.

Wir sind übezeugt, dass diese Massnahmen greifen werden und dass uns vieleschwingerfreunde zum wohre des Ailwegschüilili unterstützen werden.

$tans, im Juli 2000

OK Allwegschwinget

Josef Bissig, hallberge I Präsident
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